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Das Aivlc Kreuz.

Tragschlinge, die »och de» Vorteil hat, das;

i»a» die kalte» Uinschläge begnen; Wechsel»

knim, Anders verhält es sich bei beschwerliche»

Transporte», z. B. a»f Vochgebirgstonren.
Da erfordern die Erschütterungen, denen der

Patient bei»; Marsch ausgesetzt ist, cine solide

Achiernng der Brnchenden, die dann »nt Schic-
»cinnaterial genau ausgeführt werden soll.

Tie Arakturen der unter» Extremität er

fordern naturgemäs; häusiger die Anivendnng
von Schienen, weil der Patient transportiert
werden mnsz. Ein unvorsichtiger Transport
ohne Schienen führt aber sehr leicht zu schlim-

inen Aolgen. Es braucht ein Träger z. B. nnr
den Fuß dcö Patienten etwas sinken zu lassen,

so sticht bei einem doppelten Untcrschenkelbrnch

das Schienbein durch die .Tank und es cut-

steht ein komplizierter Bruch mit der so häu-

sigen und schlimmen Infektionsgefahr. Pa-
tienten mit solchen Brüchen ohne Schienen-

fixation zu transportieren, dürfte nnr bei ganz

kurzen Distanzen und bcgnemcn Wegen ge-

stattet sein. Einen Knvchelbrnch einznschienen

hat dagegen wenig Zweck, eine Verschiebung
der Knochencnden ist nicht zu befürchten und

es genügt meist, den verletzte» Ans; an den

gesunden zu binden, um ein seitliches Umfallen
desselben zu verhindern.

Wie man sieht, hat sich ans der ziemlich

komplizierte» ersten .Kmlfcleistnng bei Knochen-

brüchcn nach und nach ein bedeutend ein-

fachereS Verfahren heranSkrhstallisiert. Doch

sind die Schiencnverbände nicht immer cnt-

behrlich, ja, in vielen Aällen angezeigt, wie

oben demonstriert worden ist. Deshalb müssen

sie fleißig geübt werden. Je seltener sie ge-

macht werden, desto schneller und vollständiger
werden sie vergessen.

Mit diesen Vereinfachungen ist aber nicht

nur Zeit und Material gewonnen, sondern der

Samariter wird zum Nachdenken angeregt
und hört dann ans, die Maschine zu sein, die

auf das Wort „K'nochenbruch" einfach ohne

Besinnen mit „Schienenverband" antwortet.
Dieses Nachdenken ist in unserer automate»-

reichen Zeit recht notwendig geworden und

sollte ebensosehr geübt werden, wie die Ver-
bände selbst. Bei den Knochenbrüchen, wie

auch überhaupt, merke sich der Samariter das

Wort; „Nicht zuviel"!

Zckioeiierilcksr Hlilitcii-îcmitàverà.

ver lentrcilvoritcmct cm à Zàtioimn.

velegjLrtetiverlcimmluilg cim 7. un6 8. llìciî 1910 in kzerisciu.

Samstag den 7. Niai. Wir verweisen ans die Einladung der Sektion HeriSau. Sonntag
den N Mai, morgens pnnkt Uhr, Beginn der Delegiertenversammlnng in; Großratssaal.

^rciktcinàn: l- Apcll, Vollmachtsübergabe. 2. Protokollgenehmignng der Delegiertcnver-
sannnlnng vom !>. Mai I !><>!> in St. Gallen. 3. Verlesen des Jahresberichtes über
das Vereinssahr 190b 10. I. Kassabericht, Mitteilung der Ncvisoren. D Wahl der

Vorortssektion pro I9I«> lt. «>. Wahl von zwei Sektionen als Nechnnngsrevisorcn.
7. Bestimmung des Drtcs der nächsten Delegiertenversammlnng. G Diplomiernng der

schriftlichen PreiSanfgaben. !>. Unfallversicherung der Aktivmitglieder. 10. Antrag der
Sektion Luzer». I I. Diverses.

Juden; wir zu dieser Telegiertcnvcrsammlnng eine rege Beteiligung erwarten, zeichnen
mit kameradschaftlichen; Gruße

?ür clen lentmlvorllciml cles sckwCi?. lUilitciricinitcitZvLreiliz:
Der Aktuar ^ kob. iôuber. Der Präsident szch, iöelbling.



DaS Nate Kreuz,

Programm 6sr 5eklion i?erisau.

S a I»'? tag den 7. Mai,
Von nachmittags 1 ìlhr 22 bis abends t Uhr 37: Empfang der ankammenden Delegierten

und Gäste, Bczug der Festkarten à Fr. 3 ini Bcreinslokal zum „Nrbstock", Schmid-
gasse. Begleitung der Gäste durch die Mitglieder des Militäyanitätsvereins Herisau
sdurch lveiß-schlvarzr Maschchen erkennbar). '«> Uhr präzis Nachtessen in der Kantine,
7 Uhr Aufstellung des Festznges dar der Kaserne. 7 Uhr k3 Ankunft der Zentralfahne.
7 Uhr 30 Fcstzug nach der „Tonhalle". V Uhr 3V Beginn der Abendnnterhaltnng,
Fahnenweihe und Jubiläumsfeier nach spechellem Programm.

Sonntag den V. Mai.
0 Uhr 30 Tagwacht. 7 Uhr Frühstück. V Uhr Prächs Beginn der Delcgiertenversammlnng

im Grvßratssaal sGemeindehans). 12 Uhr BUttagsbankett im Hotel Storchen. 2 Uhr
Spaziergang nach Waldstatt.
Im Preise der Festkarte ist inbcgriffen: Nachtessen am Samstag abend mit Wein;

Nachtquartier sSffiziere und Zentralkomitee „Hotel Löwen". Unteroffiziere und Soldaten
Kaserne). Morgenessen (Offiziere und Zentralkomitee „Hotel Löwen", Unteroffiziere und Sol-
daten Kantine). Mittagsbankett mit Wein „Hotel Storchen".

Der Bezug von Festkarten ist für sämtliche Teilnehmer obligatorisch.
Wir hoffen zuversichtlich, eine recht große Zahl von Teilnehmern bei uns im Appen

zellerlaude begrüßen zu können, handelt es sich doch nicht nur um die allsährlich wieder-
kehrende Delegiertenversammlnng, sondern ganz besonders um die Fahnenweihe und 20jährigc
Jubiläumsfeier der Sektion Herisan. Au einem gastliche» Empfange werden wir es nicht
fehlen lassen und alles aufbieten, ihnen neben ernster Arbeit genußreiche Stunden zu vcr-
schaffen.

Anmeldungen sind bis spätestens 2-3. April an den Bereinspräsidenten, A. Ledergerber,
Wachtmeister, Talsiraße, Herisan, einzusenden.

Namens der Sektion Herisan:
per VorUcià

^

tluz 6em Vereinzlsben.

Mititärfirnitiitsve» ein Mal!» Uiiti. es- leb-
hast begrüßend, daß unser VereinSvrgan „Das Rate
Kreuz" monatlich zweimal erscheint, glaubt Einsender
dieser Zeilen, daß es jür die Mitglieder de-- ichwcizc-
rischeu Mililärsnnitätsvereins van Interesse wäre,
wenn wichtige Verhandlungen in Sektionen van all
gemeinem Interesse etwas mehr im Organ erscheinen
würden als es bisanhin geschah. Namentlich sollten

neue, im Eesamtverbande einzuführende Institutionen
ini „Renen Kreuz" bekannt gemacht und besprachen
werden, wie das in Organen anderer zentralisierter
Vereine auch geschieht, Einsender dies, der seit 23
Jahren als Aktiver die lbeschichte unseres Verbandes
verfolgt, hatte bis vor kurzem von der Pendenten

Unfallversichernngsfrnge in »nieim Verbände nichts
erfahre», bis Herr IM, von ?icba>ner von Elams
in der lebten Nummer des Organs das VErt eignn.

da er an der letzten Versammlung deS Militärsanitäts
Vereins Wald Nnti nicht erscheinen konnte,

Oant schreiben des Zentralvarstandes wurde der

in letzter Versammlung unserer Sektion gefaßte An-
trag, die Versicherung ans Einzelmitglieder bei Hülse

leistnng bei Unglncksfällen, van der Direktion der

Untallvcrsichernngsgesellschast abschlägig beschiedcn, weil
schwer zu kontrollieren, dagegen hat sie für den Ver
Hand resp. Seltivnen folgende Zugeständnisse gemacht:

Die Versicherung erstreckt sich auch ans Unfälle,
welche die Mitglieder bei Hülfeleistungen bei Unglücks-
fällen erleiden, sofern es sich um solche größer» Um-

fanges lKatastraphenl handelt, vorausgesetzt, daß die

betreffende Sektion den Sanitätsdienst offiziell über

nommen hat. Das gleiche gilt auch bei festlichen An
lassen anderer Vereine, ohne entsprechende Mehr-
Prämie,
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